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Eine aktuelle Moderichtung

mit angearbeiteten Kapuzen, tief heruntergezogenen
Koller, Rückengurten, tiefen, eingelegten, rückwärtigen
Gehfalten oder Schlitzen im Kimono oder Raglanschnitt,
aber auch Modelle mit eingesetzten Ärmeln, die meist

mit Strickborten ausgestattet sind.

Persönlicher Geschmack und ein individueller Ausdruck
bestimmen das Gesicht der neuen Wintermode, die gleichzeitig

ein hohes modisches Risiko ausschließt. Beim
Entwurf der Windjacken wurde hauptsächlich in Erwähnung

gezogen, daß alle aktuellen Moderichtungen sich
in gemäßigten Linien halten sollten, dafür aber
schnitttechnisch sowie in Entwurf und Ausführung, aktuellen
Dessins und Farben vollendet sein müssen. Immermehr
geht die Wirkung der Mode weitgehend auf den Stoff aus,
die Modelle sollen daher auch vom Material aus wirken.

Für diese Windjacken wird Baumvolle von anspruchsvollster

Qualität, imprägniert und knitterarm verwendet.
Diese Windjacken halten selbst den eisigsten Wind fern,
ohne jedoch die notwendige Luftzufuhr abzuschneiden,
sodaß — verbunden mit dem saloppen, bequemen Schnitt,
jegliche Bewegungsfreiheit zugesichert ist.

Zur neuen Wintergarderobe gehört unter allen Umständen

eine Baumwoll-Windjacke. Die große Verbreitung
dieser Jacken beweist ihre modische Beliebtheit und
auch ihre absolute Zweckmäßigkeit. Diese Anoraks aus

imprägnierter Baumwolle sind in ihrer Schnittführung
betont einfach und sportlich gehalten. Man trifft Modelle
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Imprägnierte Baumwollgewebe.
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